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Einkaufsplanung

Planung von 

1) Art und Qualität der Produkte

2) tatsächliche Bestellmenge (Ziel: permanente Lieferfähigkeit zu niedrigsten Kosten)
Anhaltspunkte zur Bestellmengenfestsetzung:

1. verbrauchte Menge im Vergleichenszeitraum (Vormonat; Vorjahr; Monat im Vor​jahr)

2. Saisonelle Einflüsse (z.B.: Weihnachten, Urlaubszeit...usw.)

3. Lagermöglichkeiten

4. Liquidität

5. Veränderungen in der Kundengruppe

6. Veränderungen im Wettbewerb

7. Technischer Wandel

8. Geplante Verkaufsaktionen 

9. Einkaufkonditionen (Mengerabatt, Skonto, Zahlungsziel, Transportkosten, Bonus)

10. Lagerrisiko

	Rabatt
	eine Preisvergünstigung, die aus verschiedenen Anlässen ohne Rücksicht auf den Zeitpunkt der Zahlung eingeräumt wird

	Mengerabatt
	ein Preisnachlass bei Großabnehmern eines Waren

	Skonto
	eine Preisvergünstigung, die bei Zahlung innerhalb einer vereinbarten Frist vor Ablauf des Zieles eingeräumt wird

	Bonus
	eine Sondervergünstigung, die nachträglich gewährt wird und in ihrer Höhe vom Umsatz abhängt

	Zahlungsziel
	wie viel Zeit uns der Lieferant gibt, zu bezahlen


Bestellzeitpunkt

Die Beschaffung muss zu dem Zeitpunkt beginnen, zu dem der vorhandene Lagerbestand noch ausreichend ist, um die Beschaffungszeit [Vorbereitung der Bestellung (Bestellmenge, Bezugsquellenermittlung, Ausschreibung), Lieferzeit und Reserve] zu überbrücken.

Beispiel: 
Durchschnitt pro Woche

1250 Stück



Vorbereitung der Bestellung

1 Woche



Lieferzeit



3 Wochen



Reserve



2 Wochen

=> Bestellung muss beginnen bei einem Lagerbestand von: 6 Wochen * 1250 = 7 500 Stück

Bei erreichen des Lagerbestandes:


Meldebestand I : 
Einleitung des Bestellvorganges


Meldebestand II : 
Bestellung sollte erfolgt sein


Meldebestand III :
Reservebestand erreicht

	Beispiel:
	Meldebestand
	Anzahl der Bestellung

	Durchschnitt pro Woche
	67 Stück
	I
	469 Stück (7*67 Stück)

	Bestellvorbereitung
	2 Wochen
	
	

	Lieferzeit
	2 Wochen
	II
	335 Stück (5*67 Stück)

	Reservezeit
	3 Wochen
	III
	201 Stück (3*67 Stück)


Einkaufspreisplanung

1) Einkaufspreisobergrenze wird festgelegt unter Berücksichtigung der gewünschten Minimalqualität (abhängig vom angedachten Verkaufspreis)

2) Einbeziehung (inklusiv) aller weiteren Preisfaktoren, wie Mengerabatte, Transportkosten, Versicherung, Zoll (Zollfälle, wenn internationaler Einkauf), Verpackungskosten....usw.

Bezugsquellenermittlung

Wer kann die gewünschte Leistung erbringen?

Quellen:
1. Internet

2. Fachzeitschriften

3. spezielle Branchen-Adressbücher

4. Botschaft

5. Werbung

6. bestehende Geschäftsverbindungen

7. Mundpropaganda

8. Messen

Organisatorisches Hilfsmittel notwendig

a) Lieferantendatei (Verzeichnis aller möglichen Lieferanten)
Inhalt:

1. Name

2. Adresse

3. Ansprechpartner

4. Telfon

5. Fax

6. E-Mail

7. Lieferangebot

8. Besonderheiten (z.B. Werksferien, besondere Vereinbarungen

9. bisherige Aufträge (Datum, Artikel, Menge)

10. Preis

11. Vermerke zu Qualität und Liefertermin

12. Kumulierter Umsatz 

b) Bezugesdatei (Verzeichnis aller notwendigen Artikel)
Inhalt: 

1. Artikelnummer

2. Artikelbezeichnung

3. besondere Hinweise

1. Qualität

2. Verpackung (Größe, Gewicht, Einheit)

4. Bestellvorgänge (Datum, Menge, Lieferant, Preis, Vermerke zu Qualität und Liefertermin)

5. Einkaufspreisobergrenze

6. Durchschnittlieferzeit

Vertragsabschluss

Auswahl des geeignetsten Lieferanten

Ausschreibung starten / Anfrage starten / Angebote einholen

Möglichst genaue Beschreibung der gewünschten Leistung mit allen Nebenleistungen ist unbedingt notwendig!

Außerdem einen Angebotsabgabetermin

Angebot

= An eine bestimmte Person gerichtete Willenserklärung ohne Verpflichtung für den Anfrager

Es gibt keine Formvorschriften: 

1. mündlich 

2. schriftlich

3. schlüssiges Handeln


(mündlich und schlüssiges Handeln sind schwer beweisbar)
Bindung / Verpflichtung des Anbieters
Bindefrist:

a) gesetzliche Bindefrist
· Anwesende: solange die Unterredung dauert

· Abwesende: Beginn der Bindefrist mit Erhalt des Angebotes. Ende der Bindefirst, in der Zeit, die zur Antwort unter regelmäßigen Umständen notwendig ist.
Erfolg der Antwort:
per Post:
1 Woche






per Fax: 
4 Tage

b) vertragliche Bindefrist = Vereinbarung zwischen Anfrager und Anbieter, wie lange das Angebot gültig sein soll.

c) Freizeichnung = Einschränkung durch den Anbieter. 
„ so lange Vorrat ausreichend“ oder „Liefermöglichkeit vorbehalten“ 
=> Preis verbindlich, Menge unverbindlich
“ Preis freibleibend“ 
=> Menge verbindlich, Preis unverbindlich
“ unverbindlich“ oder „ freibleibend“
=> Menge und Preis sind unverbindlich
Erlöschen der Bindefrist:
1. bei Fristablauf 
2. bei Ablehnung
3. bei Annahme 

Widerruf eines Angebotes 

Nur möglich, wenn Widerruf vor (spätestens gleichzeitig) dem Angebot beim Anfrager ist! 

Ausnahme: offensichtlicher Irrtum 

Auswahl

Vergleich der vorliegenden Angebote unter Berücksichtigung aller Nebenleistungen oder eben Nebenkosten.

1.  Skonto 

= bei Zahlung innerhalb einer bestimmten Zeit darf man den Rechnungsbetrag um einen bestimmten %-Satz kürzen
z.B.: Skonto 3 % innerhalb 30 Tage => Zinssatz 36 % !!
2. Versandkosten 

	ab Werk, ab Lager
	Kunde trägt alle Versandkosten

	frei Werk, frei Lager, frei Haus
	Kunde trägt keine Versandkosten

	ab Bahnhof/Hafen hier, ab hier/unfrei
	Verkäufer trägt die Kosten bis zur Verladestation, ohne Verladekosten

	frei Waggon / frei Schiff
	Verkäufer trägt die Kosten bis zur Verladestation inklusive Verladekosten

	frachtfrei, frei, frei Bahnhof dort
	Verkäufer trägt die Kosten bis zur Endladestation, ohne Entladekosten


3. Zahlungsbedingungen 

	„Zahlung bei Bestellung“ / „ Zahlung im Voraus“ 

/„ netto Kasse gegen Rechnung“  
	Bezahlung vor Lieferung

	„Anzahlung von X € „
	Teilzahlung vor Lieferung

	„gegen bar“ / „gegen Kasse“ / „netto Kasse“

/gegen Nachnahme“
	Zahlung bei Lieferung

	Zahlbar innerhalb X Tage / Zahlbar innerhalb X Tage mit X % Skonto / Ziel X Tage
	Zahlung nach der Lieferung, in vorgegebener Zeit



Ruf des Anbieters

· Qualität der Leistung und Termintreue

Achtung  => ist angebotene Leistung identisch mit der ausgeschriebenen Leistung?

PAGE  
1

